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Annetta Baumann 

Die Griechin 
Ein Theaterstück 
 
 
 
Besetzung 4 Damen, 2 Herren 
Bild Andeutungsbühne 
 
 
 
«Mach zwei Stapel: „Brockenhaus“ und „zum Verkauf“.» 
 
An der Beerdigung seiner Mutter begegnet Peter nach langen 
Jahren seiner früheren Geliebten Susanna und deren Tochter 
Pierina. Als dann beim Räumen des Hauses Peters Frau 
Céline in einem Tagebuch liest und dort immer wieder 
Susannas Name auftaucht, nimmt die Geschichte eine 
unerwartete Wendung. 
 
«Es gibt kein Später mehr, es gibt nur noch ein Jetzt.» 
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Personen 

Susanna 
Peter 
Urs Neumann, Ehemann von Susanna, Gemeindepräsident 
Céline Engi,  Ehefrau von Peter 
Pierina Neumann, Susannas Tochter 
Jaqueline Dupont, Serviertochter 

 
 
 
Gemeinde an der Bahnhauptverbindung 
 
 
 
 
Die Melodie „au claire de la lune“erklingt zur Einstimmung 
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Bahnhofplatz 

 
Peter, festlich gekleidet, mit Hut, holt Céline, en 
vogue gekleidet, ohne Hut, grelle Tasche, vom Zug 
ab. 

Peter Reicht’s noch kurz in den Löwen? 
Céline Schon in die Kneipe? 
Peter Will nachfragen, ob alles in Ordnung ist – für danach. 
Céline Ich möchte mich noch kurz hinlegen. 
Peter Dauert nicht lange. 
Céline Kennen wir doch: Alte Bekannte und schon vergisst du 

dich! 
Peter Jetzt ist keine Zeit für lange Geschichten! Gehst du 

schon vor? 
Céline Der Schlüssel? 
Peter Mutters Haus ist nicht verschlossen. Komme gleich 

nach. 
Céline Hier sieht’s aus wie vor fünfzehn Jahren – die Zeit ist 

stehen geblieben. 
Sie gehen in unterschiedliche Richtungen ab. 

 
 

Bauernhof Neumann 

 
Susanna und Pierina, beide brav und traditionell 
gekleidet, mit Hut, treten aus dem Haus, Urs, 
ebenfalls festlich mit Hut, steht abseits und 
telefoniert. 

Pierina Ich will diesen doofen Hut nicht tragen! 
Susanna Der gehört zum Kleid! 
Pierina Mama, niemand ausser dir und mir... 
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Susanna Deine Hip-Hop Klamotten kannst du in der Schule 
tragen, nicht in der Kirche! 

Pierina Das war im letzten Jahrhundert! 
Pierina zieht sich den Hut vom Kopf, Susanna stülpt 
ihn ihr grob wieder auf den Kopf. 

Urs am Telefon. Wollt ihr den ganzen Wald roden? Die 
Bewilligung liegt nur für den Crest vor! – Sag dem 
Förster, es sei wichtig. – Die Nachbarin. – Die Stämme 
können doch auch warten. – Ah, mit dem Helikopter, 
verstehe. – Na dann – Tschüss. Stellt Handy ab. 

Susanna Hut auf oder... 
Pierina Du bist doof! Wirft den Hut auf Boden. 
Susanna ...oder du bleibst hier! 

Urs tritt hinzu  
Urs Beat hat eben telefoniert. Er kann unmöglich weg. 
Pierina Wenn Beat nicht kommt... 
Urs Gehen wir? 
Pierina Vater, sag Mama, dass ich diesen Hut nicht anziehen 

muss! Sonst bleib ich hier! 
Urs Du nicht auch noch! Mutter machte schon Theater. Ihr 

kommt beide mit! Basta! 
Pierina Ohne den da. Deutet auf den Hut am Boden. Das 

Kleid ist schon brav genug. 
Susanna Pippa, setz den Hut auf! Liest den Hut auf und reicht 

ihn ihr. 
Kirchenglocken läuten. 

Pierina Mama, du zitterst ja! 
Urs Sie läuten schon! Hut auf! Kommt! Macht mir keine 

Szene! Ich will mich nicht schämen. Das ganze Dorf 
wird dort sein. 

Pierina Wegen Nina? 
Susanna Sie hat vielen im Dorf geholfen. 
Urs Pah... verhext hat sie sie! 
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Susanna Sie war keine Hexe! 
Urs Und ob... Wer ist auf diesem Hof aufgewachsen? Ich, 

nicht du! Werde es wohl wissen! Gehen wir! 
Kirchenglocken werden immer lauter, übertönen bald 
Dialog; Urs, Susanna und Pierina auf dem Weg zur 
Kirche. 

Susanna Nina und ich hatten den Garten nebeneinander. 
Urs Was hast du mit der schon geredet? Sie konnte doch 

kein richtiges Deutsch. 
Susanna Urs... Sie lebte mehr als dreissig Jahre im Dorf. Beide 

Kinder gingen hier zur Schule. 
Urs Peter sogar mit mir! Trotzdem: Kräuterhexe... 

Pendelweib... Nicht mal ihre eigene Tochter konnte sie 
dann retten. 

Susanna Nina half bei einer Geburt und Amanda war allein im 
Garten. 

Urs Davon stirbt noch keiner. 
Susanna Konnte das Kind wissen, dass Maiglöcklein giftig sind? 
Urs Selbst schuld, wenn man solche Pflanzen züchtet. 
Susanna Bitte, hör auf! Der Wald beginnt gleich hinter ihrem 

Haus – und Blätter von Bärlauch und Maiglöcklein sind 
zum Verwechseln ähnlich. 

Urs Ja, ja, das erzählt man sich so... trotzdem, die Alte war 
ne Hexe! 
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Kirchplatz 

 
Nach der Beerdigung, Glocken läuten. Auf dem Platz 
beginnen Peter und Céline das Leid abzunehmen, 
Serviertochter Jacqueline, hochschwanger, mit Hut, 
kondoliert und setzt sich beiseite auf eine Bank, Urs, 
Susanna und Pierina treten aus der Kirche, Susanna 
setzt Pierina den Hut auf, die Kirchenglocken läuten. 

Pierina Niemand hat nen Hut... 
Susanna Liebes... 
Pierina Ich geh’ nicht Hände schütteln – kenn die ja nicht. 
Urs Stell dich nicht so an. Das macht man so! 
Pierina Was soll ich sagen? 
Urs Das weiss man doch! Er geht vor. 
Susanna Sag einfach: Mein Beileid. 
Pierina Dann kommen mir gleich Tränen. 
Susanna Wozu Hüte doch gut sind...man sieht deine Augen 

kaum, Pippa! 
Pierina Du zuerst! 
Susanna Jacqueline sitzt dort im Schatten. Du kannst ja nachher 

bei ihr warten. 
Urs Kondoliere Frau Engi - Neumann Urs, Gemeinde-

präsident. 
Céline Danke. 
Urs Kondoliere Peter. 
Peter Danke. ’s ist lange her. Céline, das ist Urs. Wir haben 

zusammen die Schulbank gedrückt. 
Céline Ja? Freut mich. Und Sie sind dem Dorf treu geblieben? 
Urs Anders als Peter. Du lässt dich ja kaum mehr blicken. 

Nie im Löwen einen schnappen? 
Peter Heute... 

Urs ist schon einen Schritt weiter. 
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Susanna Ich kondoliere Ihnen, Frau Engi. 
Céline Danke. 
Pierina Mein Beileid. 
Céline Danke. 
Susanna Herzliches Beileid, Peter. Ich wünsche dir viel Kraft für 

die kommende Zeit. 
Peter Susanna? – Du? Schön dich zu sehen, nach all den 

Jahren... Danke, dass du gekommen bist... Susanna 
lässt Hand los, zögert, stellt Pierina vor. 

Susanna Das ist Pierina – unsere Tochter. 
Peter Freut mich, dich kennen zu lernen. Nimmt Pierinas 

Hand, zu Susanna. Wie sagtest du? 
Susanna Pierina. 
Pierina Mein Beileid. 
Peter Danke. Céline, das sind Susanna und Pierina, die 

Familie von Urs. Mutters Nachbarn. Du weißt schon. 
Sie hat viel von ihnen erzählt. 
Susanna und Céline geben sich nochmals die Hand. 

Céline Céline. 
Susanna Susanna – und das – das ist Pierina. 
Céline Pierina, nimm doch den Hut ab. Man sieht dein 

hübsches Gesicht gar nicht... 
Susanna legt schützend die Hand um Pierinas 
Schultern. 

Susanna Schade, dass wir uns an einem solch traurigen Tag 
kennen lernen. Doch – wir wollen euch nicht länger 
aufhalten. 
Céline greift an den Hut, Pierina kommt ihr zuvor 
und nimmt den Hut ab, Peter mustert Pierina 
aufmerksam  

Céline abwesend. Kommt ihr noch in den Löwen? 
Susanna Urs kommt bestimmt. Ich muss arbeiten gehen. Auf 

Wiedersehen, Céline, alles Gute. 
Céline Auf Wiedersehen...eh...? 
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Susanna Susanna. Ergreift Peters Hand. Peter... Peter erwacht 
aus Erstarrung. 

Peter Du gehst – du kommst noch...? 
Susanna Ich gehe arbeiten. Urs kommt noch. In Gedanken bin 

ich bei dir – bei euch. Wiedersehen, Peter, viel Kraft 
und alles – alles Gute! 

Pierina Auf Wiedersehen! 
Peter Susanna... Pierina... Pierina geht zu Jacqueline, Urs 

und Susanna bleiben abseits stehen. 
Céline Das Mädchen erinnert mich an jemanden. Wie 

altmodisch, immer noch mit Hüten! 
Beide gehen nochmals zum Grab im Hintergrund, 
später ab. 

 
 

Kirchplatz 

 * Parallelgespräche 
 

Pierina setzt sich zu Jacqueline, mustert von weitem 
Peter und Céline 

Jacqueline Salut Pierina. Schon lange nicht mehr gesehen! 
Pierina Tag, Jacqueline. 
Jacqueline Joli – der Hut. Betrachtet ihn und legt ihn neben sich 

hin. 
Pierina Du auch noch! Hast du einen Komplott mit Mama? 

Hab’ ihn nicht freiwillig angezogen, darauf kannst du 
Gift nehmen! 

Jacqueline Nina trug immer einen Hut – ich dachte… Pierina 
beginnt zu weinen. Oh, pardon! Ich wollte nicht... 

Pierina Schon gut. 
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* 
Urs Hat sich ’rausgeputzt für heute, der Herr Städter. 
Susanna Urs, an der Beerdigung der Mutter... 
Urs Kaum die Schule fertig, weg von hier. Zu fein fürs 

Dorfleben. 
* 
Pierina Mist! Wischt sich die Tränen ab. 
Jacqueline Voilà, ein Taschentuch. 
Pierina Danke, hab’ selber eins. 

Mit Hervornehmen des Taschentuches fällt ein Foto 
auf den Boden. 

Jacqueline Da, du hast was verloren. Ah – une photo. 
Pierina wischt sich die Tränen, Jacqueline studiert 
eingehend das Foto. 

* 
Susanna Ich glaub’ sein Beruf ist hier nicht gefragt. 
Urs Hat sich wohl deswegen so ’was ausgesucht. Pinseln... 

Hast gesehen – die Leute – feiern ihn wie den 
verlorenen Sohn – wie wenn sein Ruhm auf sie 
abfärben würde... Kommt zurück, spielt sich auf... 

Susanna Dazu ist er doch zu bescheiden. 
* 
Jacqueline zeigt auf Foto. Hier trägst du ja auch einen Hut – 

hübsch! Doch in einer Tracht habe ich dich noch nie 
gesehen. 

Pierina Jacqueline, ich glaub du brauchst ’ne Brille. Das bin 
nicht ich. Lies mal hinten. 

* 
Susanna Er hatte hier einfach kein Auskommen. Lass... 
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Urs Von wegen Auskommen... Er war sich zu gut für eine 
richtige Arbeit. So nennt man das! Kunstakademie 
...pha... Da war die Griechin wohl stolz auf ihren 
Sohnemann. Genutzt hat’s ihr nicht viel. Er nie da, und 
sie? Jetzt liegt sie kalt unter der Erde. Geschieht ihr 
recht. 

* 
Jacqueline Zur Erinnerung, für Pierina von deiner Nonna. 
Pierina Nina, nicht Nonna. Der i – Punkt ist verwischt. Du 

brauchst wirklich eine Brille! Nimmt Foto, steht auf. 
* 
Susanna Pierina? Ah, bei Jacqueline. 
Urs Kam der schon mal zu Besuch? 
Susanna Nina hat mir manchmal von ihm erzählt. 
Urs Du hast ihn gekannt? 
Susanna Flüchtig – nein – eigentlich nicht. 
Urs Flüchtig? 
Susanna Habe ihn mal zusammen mit Nina im Garten gesehen. 

Pierina kommt... Ich geh nochmals zum Grab. Kommst 
du auch oder...? 

Urs Ich muss wohl... Zeigt zum Gasthaus, Susanna mit 
Pierina ab. 

* 
Jacqueline zu sich. Herrgott! Wie bin ich blind! Nina – Nonna! Da 

brauchen andere auch noch eine Brille, liebes Kind! 
Da, der Hut – jetzt ist sie schon weg. 
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Friedhof 

 
Schweigend stehen Susanna und Pierina am Grab, 
die Mittagsglocken läuten, 

Susanna innerer Dialog. Nina – Warum nur? Nun schweigst du 
für immer. Wer hilft mir jetzt? Mir und Pierina. Das 
Kind deines Sohnes und seiner Geliebten... Geliebte… 
einen Frühling nur, drei kurze Wochen. Dann kommt 
Urs aus dem Militär zurück, grober, herrischer denn je. 
Weshalb war ich nur so feige? Gehen – mit Beat und 
dem Ungeborenen – bevor er sah, dass ich schwanger 
war... 
Melodie „au clair de la lune“ klingt an. 
Da kommst du eines Tages: Peter habe geheiratet. 
Céline – die Tochter des Kunsthändlers – deine 
Schwiegertochter nun! War sie mal da? Kam sie dich 
besuchen? All die 15 Jahre nicht! Und wir – lebten 
neben dir – mit dir. Nicht Schwiegertochter, aber 
Enkelin. Wusstest du es? Was wusstest du? 
Ich hatte einfach nicht den Mut wegzulaufen – nein, 
nicht nochmals da stehen, ohne Dach überm Kopf... 
Nein! Bleiben... schweigen... 
Susanna legt Pierina den Arm um die Schultern, sie 
gehen nach Hause. 

 
 

Vor dem Gasthaus 

 
Jacqueline auf dem Weg zur Arbeit im Gasthaus, Urs 
tritt hinzu. 

Urs Hallo Jacqueline. 
Jacqueline Tag Urs! 
Urs steckt sich eine Parisienne an. Zigarette? 
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Jacqueline Ma petite würde das nicht so schätzen. 
Urs Ach, ich vergass. Noch immer nicht geworfen, wie ich 

sehe. Klar, in deinem Brutkasten ist es wohl zu 
angenehm. Mir würde es da auch gefallen. 

Jacqueline Kannst die Kleine ja dann fragen, wie’s war... 
Urs Eine Sie? – Willst wohl nicht behaupten... Keinen 

Stammhalter für Heinz? 
Jacqueline Nina sagte noch vor einer Woche, sie freue sich auf das 

Mädchen. - Schade, hat sie es nicht mehr erlebt. 
Urs Ihr habt dieser griechischen Hexe aus der Hand 

gefressen, allesamt. Susanna ebenfalls. Kräuter, Säfte... 
ein Wunder, dass sie niemanden vergiftet hat! Pendeln 
und sagen, die Brut sei ein Mädchen und du glaubst es. 

Jacqueline Eigenartig. Der Arzt sagte das gleiche – und übrigens: 
Der Sohn der Hexe lädt auch dich zum Essen ein. Pass 
bloss auf, dass dir nicht übel wird! 

Urs Was servieren sie denn? 
Jacqueline Antipasti. 
Urs Anti- was? Wieder so was für „feinere Leute“. 
Jacqueline Antipasti sind kleine Vorspeisen, italienische und 

griechische. Ganz im Sinne der Verstorbenen. 
Urs Südländisches? – Da kennst du dich ja bestens aus als 

Französin. 
Jacqueline Ja doch – und sonst gibt es Kochbücher. 
Urs Hm... ich denke, der Wirt liess sich nur zu gerne 

beraten. Südliche Leckerbissen hat er ja noch nie 
verachtet!?! 

Jacqueline Ist wohl nicht der einzige. 
Urs So? 
Jacqueline Andere hier mögen auch Abwechslung. 
Urs Ach ja? 
Jacqueline Öffne die Augen, dann siehst du es schon. Schau, der 

Hut. Pierina hat ihn vergessen. Nimmst du ihn mit? Ich 
muss gehen. Wir haben Hochbetrieb. Ab. 
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Urs Fetter Verdienst so ein Leichnam. 
Urs geht ebenfalls ins Gasthaus 

 
 

Bauernhof Neumann 

 
Susanna Schon Viertel nach. 
Pierina Auf dem Friedhof vorhin hattest du es auch nicht eilig. 
Susanna Ich wollte noch einen Augenblick allein am Grab sein – 

nur mit dir, Pippa. 
Pierina Das mit dem Hut war doof. 
Susanna Der Hut! Wo hast du ihn jetzt? 
Pierina Oh, bei Jacqueline. 
Susanna Jacqueline? 
Pierina Als ich nach der Kirche auf dich wartete. Sag mal: 

Sehen Schwangere schlechter? 
Susanna Wie kommst du drauf? 
Pierina Sie hat das Foto gesehen, das Nina mir geschenkt hat. 
Susanna Nina hat dir ein Foto geschenkt? 
Pierina Letzte Woche noch. 
Susanna  Was hat das Foto mit Jacquelines Augen zu tun? 
Pierina Darauf trägt Nina auch einen Hut. Jacqueline hat zuerst 

gemeint, das sei ich. Witzig, nicht? 
Susanna Jacqueline hat... 
Pierina  Sie hat mir erst geglaubt, als sie hinten gelesen hat.  
Susanna Und was steht dort? 
Pierina Hier, lies selbst. Gibt Susanna das Foto. 
Susanna liest immer langsamer und leiser. Für Pierina… 

von…deiner… Schaut erschreckt Pierina an. Nonna. 
Pierina Nina. Sag nur, du könnest es auch nicht lesen. Ihr 

braucht alle ne Brille! 
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Susanna schaut sich das Foto nochmals an, ihre 
Hände zittern, das Foto fällt zu Boden, beide bücken 
sich gleichzeitig und stossen aneinander. 

Pierina He! - Ist was? 
Susanna Nein, nichts. Ich geh deinen Hut holen. 

Susanna zum Gasthaus, Pierina ab 
 
 

Vor dem Gasthaus 

 
Susanna kommt zum Gasthaus, Jacqueline schnappt 
draussen nach frischer Luft. 

Jacqueline Falls du Urs suchst – er ist oben. 
Susanna Hallo Jacqueline. Nein, ich suche weder ihn noch sonst 

irgendwen. 
Jacqueline Das halbe Dorf ist hier. 
Susanna Dich brauche ich. Vorhin... 
Jacqueline Der Hut? Ich hab ihn Urs gegeben. 
Susanna Komm setzen wir uns. Deinen Beinen eine kleine 

Pause! 
Jacqueline Wo brennt’s? 
Susanna Als du mit Pierina – das Foto – ich meine... 
Jacqueline Ich will nichts wissen. 
Susanna Verstehst du... er würde... 
Jacqueline Ich verstehe mehr als du meinst. 
Susanna Jacqueline... 
Jacqueline Sag nichts, ich will wirklich nichts wissen. Hab genug 

gesehen, ich schweige. Andere plappern genug! 
Susanna Du meinst doch nicht etwa... 
Jacqueline Psst, es kommt jemand. 

Urs tritt aus dem Gasthaus und steckt sich eine 
Zigarette an. Er bemerkt die Frauen vorerst nicht. 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



D i e  G r i e c h i n  

 
- 1 5 -

Jacqueline Kaum spricht man vom Teufel… 
Urs sieht sie und kommt näher, Susanna steht auf. 

Urs Na ihr zwei? Die eine lässt die Familie hungern, die 
andere eine Gesellschaft verdursten. 

Susanna Pierina hat das Essen bereitgestellt. Ich bin auf dem 
Weg zum Kiosk. Jacqueline! Für den Löwenwirt liegen 
beim Kiosk noch Zeitschriften bereit. Könntest du sie 
in deiner Zimmerstunde... 

Jacqueline Die Zeitschriften kommen doch nicht freitags... 
Susanna Es liegen welche bereit... Sonderausgaben... Flüsternd. 

muss dich dringend sprechen! 
Jacqueline Sonderausgaben? Ja – ich entsinne mich... wie konnte 

ich sie nur vergessen! -  Gut, dass du mich an meinen 
Job erinnert hast, Urs, danke! Bin schon weg! Bis 
später dann, Susanna! 

Urs Dann bediene die Herrschaften auch recht nett! 
Jacqueline ab. 

Susanna Ihr Kind kommt im nächsten Monat. 
Urs Schlampe! Man munkelt, das Kind habe ihr der 

Löwenwirt gemacht! 
Susanna Und du glaubst das? 
Urs Nimm sie noch in Schutz, diese Hure. Spreizt die Beine 

für jeden, der seinen hochkriegt... 
Susanna Urs –  
Urs Wenn Heinz mal früher von ner Tour heimkommt und 

sie erwischt... Würd sie glatt umbringen! 
Susanna Das geht uns nichts an – und da bringt keiner wen um... 
Urs Hab noch Verständnis. Umbringen sollte man sie, diese 

Nestbeschmutzer. Elendes Pack, hüpfen über fremde 
Bettkanten, Kinder da und dort…! Dir würde die Lust 
vergehen… 

Susanna Ich muss zum Kiosk… 
Urs …ein für allemal. 
Susanna …bin jetzt schon spät dran. Ab. 
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Urs Ich würde dich umbringen! Ab. 
Leise Musik „au clair de la lune“. 

 
 

Bahnhofplatz 

 
Peter kommt zum Bahnhofkiosk, Susanna ordnet vor 
dem Kiosk die Auslage. 

Peter Unmöglich, diese Rauchfreiphobie! Nun muss man 
sogar schon bis zum Bahnhof für ne Zigarette. Stutzt. 
Du – hier? 

Susanna Peter!? 
Peter Machst du das regelmässig? 
Susanna Immer am Freitag, vom Mittag weg. 
Peter Und die Familie? 
Susanna Es gibt ja Timer an den Backöfen! 
Peter Kannst du dich dann einfach absetzen? 
Susanna Die Kinder sind ja nicht mehr klein. Für mich... es ist 

die einzige Möglichkeit. Ich muss einfach. Was 
möchtest du? 

Peter Seid ihr so knapp dran? 
Susanna Ich mach es nicht wegen des Geldes. Blickt nervös 

umher. Was…? 
Peter Ich bin überrascht, dich hier zu sehen. Weshalb…? 

Verzeih, das geht mich nichts an… aber...? 
Susanna Schon gut… So komm’ ich wenigstens unter die Leute. 
Peter Ihr wohnt doch immer noch neben Mutter im 

Oberdorf? 
Susanna Ja schon... doch... Drängend. Peter, was …? 
Peter Verzeih, es geht mich wirklich nichts an. 
Susanna Du weißt doch: Urs sieht es nicht gerne, wenn ich „über 

den Zaun“ plaudere. Nicht mal hier bin ich... 
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Peter Könntest jemandem zu tief in die Augen gucken?! Mit 
deinen wunderschönen, geheimnisvollen... 

Susanna Du machst mich nervös! 
Peter Sorry! Wollte ich nicht. 
Susanna Schon gut. Was möchtest du? Du wirst im Löwen 

bestimmt vermisst! 
Peter Eigentlich möchte ich lieber mit dir plaudern als im 

Löwen sitzen. 
Susanna Deswegen bist du kaum hergekommen. Und... er darf 

dich hier nicht sehen! 
Peter Wer? 
Susanna Urs! 
Peter Das tönt ja nach Beschattung. 
Susanna Urs’ Eifersucht ist krankhaft geworden. 
Peter Das war sie doch schon immer. 
Susanna Wie weisst du das? 
Peter Von der Schule... und du hast davon erzählt. 
Susanna Ich? 
Peter Im Garten – damals. 
Susanna Damals – das war wie ein Traum... so unwirklich. 
Peter Er war wirklich – dieser Traum. – Ich hab ihn nie 

vergessen. 
Susanna Bitte – hör auf. – Leise zu sich. Sag, was du möchtest – 

und dann geh – bitte! 
Peter Also keine Träume, dann eben – Realität: Sieben Tage 

die Woche im Haus, Garten und im Stall. Nur freitags 
hier... zur ganzen Arbeit noch. 

Susanna Es ist nicht zu viel und – Pierina hilft mit. 
Peter Pierina – ein hübsches Mädchen! 
Susanna Ja, und eine liebenswerte Tochter. 
Peter Doch noch einen Jungen? Schritte kommen näher, 

Susanna erstarrt. 
Zwei Kinder also. Susanna nickt abwesend. 
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Jacqueline Ah – hier sind Sie! Man hat Sie gesucht! 
Peter Mein Laster trieb mich zum Kiosk. 
Jacqueline blickt Susanna an. Wer oder was dies auch immer ist... 

Zu Peter. Andere lassen sich das Laster ins Haus 
liefern! - Susanna, einmal Parisienne extra bitte. 

Susanna Hier. Lacht. Schicken sie die Beweglichste? 
Jacqueline Es scheint so! Zahlt. Doch – ein bisschen frische Luft 

tut gut. Gehen wir gleich zusammen zurück – oder… 
Peter Bin noch unentschlossen, die Auswahl ist zu gross. 
Jacqueline Na dann – bis gleich! Ab. 
Peter War gestern schon im Dorf. Musste noch einiges 

organisieren. 
Susanna Wann reist ihr wieder ab? 
Peter Am Abend. Unsere beiden Jungs... 
Susanna Verstehe. 
Peter Wir sind immer noch... noch... wie gelähmt. Es ging ihr 

doch so gut. Und nun... Das Haus – der Garten... 
Susanna Es eilt ja nicht! 
Peter Zum Glück. Ich bin nicht gut im „Abschiednehmen“. 
Susanna Das hast du von deiner Mutter. 
Peter Du hast sie so gut gekannt? Sie war doch eine 

Meisterin im Verstecken von Gefühlen. 
Susanna Sie war... Sie... 
Peter Hier – ein Taschentuch. 
Susanna Danke. Sie war – mein Fels in der Brandung. Ich bin so 

verzweifelt, dass sie nicht mehr ist. Ich wollte sie doch 
noch so vieles fragen. 

Peter Ich auch... Susanna... du... 
Susanna schaut erneut auf die Uhr. 

Susanna Die Leute warten auf dich. Was sagtest du... womit 
kann ich dienen? 

Peter Wie viel Wünsche habe ich frei? 
Susanna Das Sortiment ist nicht so gross wie in der Stadt. 
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Peter Alles hier, was mein Herz begehrt! 
Susanna Ja? 
Peter Ja! 
Susanna Also? 
Peter Eine Camel. 
Susanna Da, dein Laster! 
Peter Wie viel? 
Susanna Schon gut. 
Peter Danke. Doch – kann ich so zahlen? Reicht ihr seine 

Visitenkarte. 
Susanna Edel – du führst eine Visitenkarte… 
Peter Ich nicht – die Galerie…Vielleicht bist du ja mal in der 

Stadt. 
Susanna studiert die Visitenkarte aufmerksam 

 Ruf’ vorher an. Bin nicht immer im Geschäft. 
Susanna Hier, das Wechselgeld. Gibt die Visitenkarte zurück. 

Ich habe mir die Nummer gemerkt. 
Peter Ich habe noch mehr davon. So schlecht läuft die 

Galerie auch wieder nicht! 
Susanna Peter – hast du vorher nicht verstanden: Urs ist 

krankhaft eifersüchtig – Wir haben eine Tochter – ich... 
Peter ...und einen Sohn– und... verzeih, bist du nicht 

übervorsichtig, Nachbarin? 
Susanna Peter. – Du verstehst mich nicht. Du musst zurück. Er 

könnte hier auftauchen. - Ich hab Angst – ich kann 
nicht – Es bleibt keine Zeit. Hier, deine Karte – das 
Taschentuch. Die Nummer ist in meinem Kopf. Dort 
hat er nichts zu suchen. 

Peter Susanna, es... 
Susanna Bitte, geh jetzt. 
Peter Ich komme wieder – wohl oder übel. Und wenn ich 

dich dabei sehe, dann eher wohl! 
Susanna Geh! Ich denk an dich, mon ami Pierrot. 
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Peter Au revoir voisine. Wendet sich zum Gehen, kramt 
Zigarette hervor. 

Susanna Peter, es… war schön, dich zu sehen. 
Peter Ma chandelle est morte! Je n’ai plus de feu. 
Susanna Ouvre-moi ta porte pour l’amour de Dieu. Gibt ihm 

Feuer. 
Leise Musik „au clair de la lune“. Peter ab. 

 
 

PAUSE 
 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



D i e  G r i e c h i n  

 
- 2 1 -

 

 

Friedhof 

Drei Wochen später. 
Peter und Céline stehen am Grab. 

Peter Die Blumen sind ganz welk geworden. 
Céline Gibt es hier keinen Friedhofgärtner, der ein bisschen 

zum Rechten schaut? 
Peter Ich könnte ja Susanna fragen. 
Céline Welche Susanna? 
Peter Mutters Nachbarin. Würde sie... 
Céline Ah ja, ich erinnere mich – sie oder – vielleicht möchte 

ihre Tochter sich ein wenig Taschengeld verdienen. 
Peter Ja –  
Céline Heute Nachmittag fragen wir sie! Bildhübsches Kind 

übrigens! 
Peter Komm, wir gehen... Wendet sich zum Gehen. 
Céline Hier ist’s doch kürzer. 
Peter Ich brauche eine kleine Stärkung! Gehen wir zuerst in 

den Löwen. 
Céline Nicht zu lange! Ich möchte vorwärts machen! 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
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